
Besprechungen

SaNnzZChH Menschen, 1M geistig-seelischen Ww1e Glaubens, die War schon mmer vewußt
1mM körperlich-sinnlichen Bereich umgreift, hat hat. Schliefßlich findet sich als Büßer Vor

durch Ss1e kennengelernt. Das kommt ıhm Ott. Hıer wird einsichtig, weshalb Estang
1n der Reflexion nach iıhrem Tode, den s1e diesem Koman den Titel „Que CcCes IMOTS re-
selbst Aus Liebe ıhm ber siıch verhängt pondent“ o1bt. Das Wort 1St. Eliots Dich-
hat, klar ZU Bewußfßtsein. Das Opfer hres CUunNg „Ash-Wednesday“ IiNOMMeEN. Miıt der
Lebens hilf} ıhm schliefßlich, den Weg Z Rückkehr Ctaves Alıce 1St das Problem
Ordnung wieder zurückzuhnden. In der Be- noch nıcht ZUr endgültigen Lösung gebracht.
SCZNUNS mi1t einem verständigen Priester EeNL- Die volle Harmonie erwächst erst AUS dem
deckt uts neue die Wahrheiten se1ines Mut Ar restlosen Oftenheit zueinander.

Plötz SJ

Lyrik
RILKE, Raıiner Marıa: Werßke ın drei Bänden. sehr umsicht1g, oft knapp, ber treffend 1n
Einleitung VO  e Beda Allemann. Frankfurt: vieltachem Zusammenhang gyeze1gt, ENTISPIE-
Insel 1966 1666 Lw. 36,—. chend der heutigen Weise literarhistorischen

eutens. Dabe] wırd die bleibende BedeutungDie dreibändige Rilke-Ausgabe, die ZU

Todestag des Dichters 1n den „Büchern der Rılkes als Gestalt eines „historischen Über-
Neunzehn“ erschienen 1St, beantwortet die gangs” des dichterischen Sprechens 1n der
Frage „Was bleibt?“ für das cse1it Jahren ab- ersten Hältte uNseres Jahrhunderts vesehen.
getane Werk Rılkes überzeugend pOSIit1V. Auch Der Auftrag, dem Rılke immer stand
für einen Studenten der Germanistik würde und litt), die sagbare und die unsagbare
diese Auswahl genugen S1e 1St der Ausgabe „Wirklichkeit“ 1NSs „reine Dauern“ Ve1I-

der „Sämtlichen Werke“ 1im Insel-Verlag, VO wandeln, das Thema der Duineser Elegien,
Rılke-Archiv herausgegeben, deren ext Ernst wird übersehen. Darum kann der Seinszusam-

menhang der „Duineser Elegien“ und derZıinn besorgte, NninNnomMmMeEnN

Der and enthält die Gedichtzyklen, „Sonette Orpheus“, die 1n dichter Nähe
der 7zweıte and verstreutfe und nachgelassene 7zueinander stehen, nıcht gesehen werden. Dıie
Gedichte, terner alle Gedichte 1n französischer Frage nach dem letzten, eigentlichen ınn allen
Sprache und alle Gedichtübertragungen AusSs A4se1ns und die vielfachen Versuche, diese
tremden Sprachen. Der drıtte Band bringt Frage beantworten, scheint uUuns das lei-
Prosa, darunter die für Rılkes Inspiratıon, en 1M Werk Rilkes, das uch dem Wandel
innere Weltr und dichterisches Bewußtsein der sprachlichen Aussage zugrunde lıegt. Zu
wichtigen Kleinschriftften „Erlebnis und 1E diesem Werk ber gehören auch Rılkes Briete.
„Urgeräusch“ und „Puppen“”. Der Gebrauch Darum ollten auch S1E in den „Büchern der
der drei Bände wiıird sehr erleichtert durch Neunzehn“ ıne Ausgabe bekommen.
ausführliche Register und eıine Zeittafel. rTeutz SJ

Die Rechtfertigung dieser Rılkeausgabe Ver-

sucht der Basler Germanıist Beda emann 1n
Nelly Sachs Ehren Gedichte, Beıiträge,einer sorgfältigen und ausführlichen FEinlei-

tung geben, die den ersten and eröftnet. Bibliographie. Hrsg. VO Suhrkamp-Verlag.
Von der frühen Lyrik der leicht Frankturt: Suhrkamp 1966 741 Lw. 24 ,—.
Worte bıs den etzten Zyklen der Gedichte Nach der gleichnamigen Festschrift Z
in französischer Sprache und den Versen, Geburtstag der Dichterin (Frankfurt
die 1im Sagen das Unsagbare Lragch der 1St dies die ozrößere 7zweıte ZAN 75 Geburts-
schließen und 65 erscheinen lassen, wird das Cag Wiıchtiger als die Gedichte für Nelly
Werden der Gestalt Rılkes und seines Werkes Sachs sind für den literaris Interessierten
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